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Der Staat — den 
„Verbrecher. 


— — — 


Wis der — dureh: 


ein Unmenge von Beweismitteln 
behauptet, findet - ‘enillich 
Bekräftigung, durch die  Erfahr- 
ung der: modernen. Wissenschaft. 
Erfreulicherweise wird diese. Er- 
fahrüng - "auch "ausgesprochen, 
obwohl: leider ‚noch immer nicht 
auch die, aus. ihr hervorgehende 
. Vernunfiforderung.: das: soainle 
Uebel an. der. Wurzel = im Staat 

— auszuroiten:i "Welch , -eii gl- 
gantisches: "und: .zurdem "über- 
fiüssiges, Uebel ‚dieser, als Gewalt- 


und Sehntzorganisation! des... Ka-. 
pitalisrnus "and* dessen Monopol: 
Jässt" sich eret- 


fundament:ist, 
ermessen, weni; man weiss, ılıss 
das “Verbrechen - kein Resultät 
autisozialer ‚Natorveraulagung 
darstellt, sondern ein ' Ergebnis 
der vom Staat "gösehützten. ‚Ver: 
hältnisse bildet. 


Läut;; Mitteilung ” dureh. die 


«International News Service» in 
Newyork teilte der Direktor der 
: Krimins]justizkommission "von 


Baltimore, ‘James H:': Hepborn! 
in einem-Vortrage das Ergebnis. 


einer Reihe von Untereuchungen 
‚über die Kriminalität: ‚des Men: 
‚seben mit,das'dariti gipfelt‘ dass 
—— ie unternörmale 

enschen! sind. Die "Theorie, ‘das 
"Verbri au or Veran e 
Mensch , Sb thhrte an 


born aus, — bisher allgemein 


‘Porto Aleyrs, den 31 Ox 


seine. 
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anerkannt. und - angenommen, 
‚Erst gel-gentlich.des. Weltkrieges 
war «= möglieh. an einer gröase- 
ren Anzahl von ‚Menschen Intel- 
Iigenpıüfungen  Vorzu' nehmen; 
die ‚das. ‚ersbtunliche . „Ergebnis 
‚zenigjen, ‚dass die Durchschnitts- 
intelligenz weit niedriger ist, als 
"man? allgeinein. anzunehmen ge 
wohnt. iet, ‚Die Prüfungen wurden 
“unter. Angehörigen des. Heeres 
und zum ‚Vergleich "unter. ‚Straf-: 
‚gefangenen: angestellt. «Dabei 
. ergab sich, . diss diese. einen, 
höleren Intelligenzdurchsehnitt 
erreichten ala jene.. was. für ‚die 
Massenbevölkerung .der: -Verei» 
wer ‚Staaten typisch jet. 


" Im 'allemeinen - sind ‘die Ver 
— soweit: sio ‚sich in 60 
‚fäugnissen oder: -Zuchthäusern 
befinden, au ‚Titelligens ‘ihren 
Wächtern überlegen, was um so 
bemerk>newerter iet, als. man in 
‚den Arrestanten noch die minder 
‘intelligenten Verbrecher zu sehen 
hat, weil; es den schiläderen 
unter ihnen häufig gelingt, sich 
jeder Serfelgung — ‚zu 
entziehen. 


He jbkirn — — zu- 
dem us, "dass das Verbrechen 
‚nieht eit.er- päthologischen _ Ver: 
‚derbtheit:. zuzuschreiben "sei. 
‚Die Lombröso ‚Theörie vom «gebo 
‚tenen. ‚ Verbrecher; ish. damit 
„uungeworfen. Verbrechen, werden 
‚einzig: und. ‚allein : begangen, 
„weil sie:einei grössere: Möglichkit 
zum’ Erfölg’biefen: als ehrliche 
Arbeit. Nach Hepborn liegt 


nung als 


d-mnach die ‚Lösung der. krimi- 
n- en Frage darin, das Verbre- 
wo möglichst unrentabel 20 


maehen 
Geht .es_eine “schärfere 'Verur- 


t-ijung der, ‚gesamten Staatsord- 
diese Worte. ‚eines 
F::chmannes, eines, ‚Sachverstän- 
digen ? ‚Wie aber . ist das Ver- 


"brechen «unreutabel> za inacheh, 


wenn das Staatsgeld  imonopoh- 
siert ist und nur einer Minderbeit 
in der Gesellschaft: frei zur 
Verfuegung sieht, 
jener 
abbängig ist in der ‚ Erlangung 
von Geldmitteln, die. ‚allein : die 


eieımentarsten. Existenzbedingen- 
gen ‘gewähren ? !' Wie’ kann. das 


Verbrechen’ “«uürentabel> gemacht 
werden, wenn die gesamte Stants- 
ord ıunz. auf dem Verbrechen 
beruht, dass die Produktionsmittel 
Mo ıwpoleigentum einer : „Minder- 
heit seieu, vun deren eigennützig- 
sten - Interessen +. die... breiten 
Mehrheitsinassen ‘abhängig: sind ! 
Wie ist es möglich, das Verbre- 
chen unrentabel zu machen in 


‘einer 'Saatsordnung, die es ge- 


stattet, dass der Kapitalist durch 
Zins, Grundrente "und Profit 


einerseits, durch’ Beraubung des 


Aıbeiters um dessen Eigenerzeug- 
vis legal bestiehlt, dem Armen 
und Beduerfuigen jeduch ander- 


‚ergeite, dem der Diebstabl ‚seine 


grössere ‚Möglichkeit zum Erfolg 


‚bietet-als- ehrliche: Arbeit»; eben 


dieser. Diebstahl - verboten ist, 
aber auch die ehrliche "Arbeit 
verunmöglicht wird ?! 


— 
int, neiltuue 


* Soschiegenis 
Vamstersem 


die. ‚überwäl- 
‘tigsnde Mehrheit von 


—. 





DE R__ 
Wie immer wir das “Pröbterh 
drehen; und. :wenden, -‚es’,ergibt:. 
immer wieder: Der . ‚Staat; und: 
sein; ;..Gewalterdaung,; ab. „die; 
Quelle aller sozialen:ss Yebel.- 
- Wüerds’man nieht: wiesen, dass 
died>Eselfach - au: ADemimheib.. 
nicht eingesehen 
müsst man { E "Diejenigen, 
die ‚dige nicht "nerkönnen, sind. N 
die einzigen wahren, Verbrecher. 
im der Gesellschaft... . . 
Indem der. ‚Anarchismus den i 
Staat und seine Unordnung "der. 
Herrschaft und Gewalt bekämpft, 
bekämpft ı nur, der ‚Auarchismus . 
das, Verbrechen. ‚Es „lehrt. dies’ 
aber. such, warum ‚der. Anarchig- 
mus mib:.Recht ‚behaupten. .kann;: 
Die:vomStaate befreite Gesell- 
schaft, benötigt ;keinerlei : Gewalt-. 
und: Uhterdrueekungseinrichtun«. 
gen mehr. Zugleich: nit dem. 
Stast wird‘ die. Mehschheit : vom: 
Verbrechen befreit sein. Nur. 
die’ Aulirchie — ‚das legale 
wie „Megere Verbrecheil. er 


vu; apa rt, — * 7 “+ ea 


"= mergraulh. ', 
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bei.: ‚der; grossen. Masse, ders 
jenigen, die: des ‚kritischen 
ufttlogischeil Denkens entbelr- 
ten. Und so igt’eh‘ ‚denn keit 
under, Wein im "Laufe “der. 
Menschheitsggschighte verschi- 
denariige:; :»Myslerien., aufıau 
chen, welehe... vorübergehend 
der: Vornynfe ein 'Schnippchen 
schlagen ung sich” ‚schliesslich - 
als groben Unfüg, wie, nicht 
anders; au erwarten. ‚beraus- 
stellen. - = statt. ae 
Wieden "arg suhon: IaW des: 
‚öfteren‘; "ist ödas’"Ohjähkt "ein- 
unwisgendes‘ Bauernmädchen 
‚Röst" Neumann“ von‘ Konners” 
reuth (einem: kleinen Neste 
ander: — — 
celece 
"Laut; Bericht ‚der Berliner 
Morgen -Zeitung® vom 7',Sep- 
tember 9% soll hesagts. Böel 


wi” tabe⸗ 


——— 


die gänze sogenannter Leidens‘ 
geschichte... eines, ‚Jesus :am.; 
eigenen lörper. ‚Wiederexleben. 7 


mit, allem,. Prum ‚und.,.Drap... 
wie. ‚es; durch; ‚die, «Bibel; bald. « 


2000 Jahre; „hindurch,. ‚kolpars,; 
tiert-Awird.-;'Dieser ‚Vorgang 
wiederholt sigt,selbstverständ;,, 


‚ liche ‚immer. zu einer. hestim- , 


mten Zeit an einem-. Freitag, 


:» von;1..Uhr: ‚morgens big 1,Uhr 


mitt4gs,. Ran 

Vorerst hat, dis: bärgeliche. 
Presse: . ein: „; Interesse .daran,; 
diesesneueste « Wunder» ihren : 
gläubigen. Lesern. vorzuführen. 
Eine nötige Reserve fehlt.dahei 
freilich, nicht — Man ist skep- 
tisch — „überlässt, den Medi 
zinern und Psychologen gross“. 
mütig das, letzte Wort. —— 

Allerdinaa wird. ‚das. or. 
laeufig. nicht möglich sein, da 
die. Umgebung, der "Neumann. 
sich weigert. ‚sie in. eine. 
Klinik zur. Beobachtung 70, 
legen » So der (tewährsmann 
der. «Berliner Margenzeitung-. 
Aber: was. das Wichtigste ist, 
man.hat.. Stimmung gemacht. 
und.stelit diese hirnverbraun- 
ten- Vorgaenge, als eine Tat. 
sache hin- . 

Und um das ‘vermeintliche, 
Wünder noch w underlicher 
zu machen, ‚laesst men ;die 
Rög'| sich: ‚auch. noch als: 
— — ee 
ren+ -- 5 3 Eersfk 
„Nach: den — ‚Rögli is 
zelbat, die von dem.. Pfarrer. 
und.ihrev:: näheren Umgebung. 
bestaetigt. Werden, nimmt ‚sie 
geit.- Anfang 1923. ‚keinerlei: 
feste: Nahrung zu..;eich,, und. 
seit ‚Weihnachten... 1926. — 
sie auch ‚nichts: mehr... hg 

‘Alle’ »Hüngerkünstlör- ‚der. 
ganren Welt mögen mit sbe: 
rechtigtem Neid nach F onners- 
reuth :blicken— über 8 Monat 
oder: zirka 250: Tage: hungern; 
ist: eine.Leistung, die bis zum: 
naechsten "Wunder wohl nicht‘ 
mehr::: übertroffen :i-werden- 
kann: —:Dor Pfarrer, sie:selbst. 
und ihre: nashere Umgebung: 
——— ie Wär. ikann 
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noch daran zweifeln? Frei- 
lieh: dag. „bisehöfliche: ‚Ordina- 
riat von Würzburg- „hat. in. 
eiiiem: Aufruf:vom 2;'Septem: 
b&r1927 die Mahnung‘ eriässen: 
strenge, ‚Reserve. * 2u über, 
solange; bis gas 'zustasndige 
Ordinariat:: ‚Regensburg eine 
amtliche 'Eütsche'dung::gege: 
benitat!-Die Kirehenbehörden 
sing h heute schon etwas vorsich- 
tiger, sie ‚Nissen, aus, Eıfah- 


” ruBg..dass.. das Volk. "heute - 


niebt .mebr eo: ganz: wunder: 
elasubig-ist-ale: in’ früheren 
‚ Zeiten. — Daher " 'vorlaeufig 
Reserve üben. Man: ist schon 
zu otft hereingefallen, man 
wartet vielleicht: =: und es 
waere : Kein. Wunder; wenn 
auch dfes Wunder» kirchen- 
amtlich bösiege' F würde, 


Wir = Können - daher dieses 
neueste‘ Mysterium ais einen 
neuen Versuch der Mystiker 
zur” ‘Geistesverdumniung des 
Volkes: "bezeiehnen:' — Hier 
nüizt auch” kein - Appell ‘an 
die _ Vernunft. — Aber - will 
sich" die "Gesellschaft, soweit 
sie roch” nicht ganz’ "von 
vernüufüigeni ° Denken :verlas- 
sen ist, vor der-Laecherlichkeit 
bewäliren; ° dann: ‚möge sie 
dieses "Wunder: von Konners 
erüth‘ den Witzblaettern als 
fruchtbares Meterial‘ "überlas 
‚E& 


Hılfe — russische Militärdienst“ 


— — ‚nicht ‚'änger 
möglich‘! 


:TAP:: Kurslich‘ "keilie die: — 
nationale’ der :Kriegsdienstgeguer 
mit,’dass sie'von den russischen 
Kameradeii.'ersucht wurde; weite- 
ro-Geldsendangen’ für: die Vege- 
tarier üuter den. Dieustverweige- 
rern.;:za ; unterlassen, «da: man 
dorsoffensichtlich gewisseSchwie.. _ 
rigkeiten hats.:Der : Brief. aus 
Russlaud enthielt. keine: ‚weiteren: 

Angaben. 71% co un Y 2 
Jedenfalls steht fest; : wer die- 
russische. „Regierung - unserer 





ven 


Hilfe” entgegenarbeien. 
hleibt nns. - ‚nichts 
übrig,-- als. .unsere ._ Aktion 
+inznstellen, N 
“dringend n dig, wäre. : 

ir können dieses Auftreten 
nicht “ändeis als reakiionär 
- bezeichnen.- Wir'wollen hoffen. 
dass unsere. verhaftsten -Ge-. 
„tapfer... 

werden. P 
as Geld, das "noch "nieht 
u h Russland gesandt wär, 
wird jetzt zur Unterstützung 
einiger : Dienstverweigerer . in 


poluischen Gefängnissen ;ver.: 


wendet. werden. 
——eısIı— 


—— 
Ja es ist doch mir dem Tn. 
fel, Lörte. ich. einen deutsch. 
brasilianischeu .Patrioten sa- 
gen, wenn bier von „uns“ et- 
was veranstaltet wird, dann 
giebt ea immer Kunıach. Jetzt 
wieder bei „unsere: Hinden- 
borgfeier ! . 

-Um jöden Streit aus, dem. 


....Wege zu gehen üatten „wir‘, 


‚einen echten Diener der Kır- 
cha zum. Fsstredner bestellt, 
und. nun. bat. auch diese, 
Falkenbeig heisst er. and Of- 
. ‚fizier ist: er, auch im .Neben-. 
amt Pastor, eich festgeredet. 
- Weun ieb, gugte er — an der 
. Stelle von unserem „L'riedens‘* 
Pfarrer. _ gesianden 1ätte,. ich. 
hätte geragt, wasich gedacht, 
und bätte wieh ‘zieht . vom 
„Jackob" die saftigsten Stellen 
streichen lassen. .Ja’j Ja, wenn 
“ein Pfaff, sich von einen Ja- 
e.ob.' die. Prefigten., zurecht 
‚stützen; lässt, dann kann nie- 
mals: was: vernünftiges -berans. 
kommen: :: Gemein.ist es vom. 
Hugo :ım -: Volksblatt,- der: 
brauchte. das niebt gleich en 
die grosse Glocke; zu. längen,. 
d»on i.da:;der.: „Homo“..-nicbt: 
stenografieren: kann — musste: 
ibm doeh gebolfen --werden. 
Aber fein war es doch. Zu= 
erst bat ein-Pfaff — Komölie 
gerpielt — und zum Schluss, 
bat ein Komödians als Pfaft, 





anderes: 
‚obgleich, - diese .; 


FREIK _ 
wöllte — —— ‚eins 
und gesungen haben wir, 'nceh 


zwei. Tage‘ nach dem wär: ich 
: heisör, "Vom "Bier und Gesang! - 
‘Das: war die: Hindenbarg- 
' feier von’ Porto :Alegre wie sie 


: etandbalten 5 un von ‚ Augehzeugen BEN 


dert’ würde: 
Was’ haben wir dazu zu-sä- 


‘gen, nicht viel, denu man kann 


von einem Pfaff der das Ge- 


bot ‚Du "sölst: nicht “töten®; ' 
in" süleh'“ sigeniartiger‘ Weise 
auffast nicht mehr verlangen. 

“Hätte ich als Reduer bei 


der 'Hindenburgfeier an der 
Stelle des Friedens-Pastor ge- 
standen dann wäre meine Rede 
wie folgend ausgefallen‘. 
Was sind die Ereignisse 
aller Welt, 


hehre Tatsache: 
wird 80 Jahre sit. 
Hindenburg, der 


seılichen ' Herrn, Hindenburg, 
der „Retier,, und russenersäu- 


fende Masnrensieger, Hinden- : 
und 
schwarz-weiss-rot-goldene Strip’ 


burg, ‘der Päsideit ' 


penmann der. deutschen Gele. 
säck. 


Hisdenburg; die Piskelhaube; \ 
‘ Hindenburg, der ‘Zylinderbut:' 


erhät Geburtstag. Deutschlands 


Diehter und Denker winden‘ 


sieh in geiktigen Kıämpfen, 
eie'' gehen -" einer: 
Niederkunft entgegen. 


Fivgern, sebmiert „Erinzerur- 


gen“ und bieter alle Taschen: - 
apielerfertigkeiten auf,um einen * 
Heldenglorienschein' ‘um das” 


— 
zu zimme 


Rei 


Mroig al ea: mir fehlt nieht. 
der Sinu für: !'’omik und für. 
die engelsfromme. Untertanen--- 
seele des dentschen -Kleinbür«: 
gers, die nicht pnr Botterblüm-: 
eher-Lyrik mag. und. die —. 


eo: demutsvoll sie selber ist— 
aueiı:. Helden -;will und: die 


Peitsche. Wer zelbst- feig und 


kriecherisch, der will wenigs- 


ARREITER 


"was Ozeanflüge, 
“was Kriegsg+fähr‘ gegen die 
Hindenburg ; ** 


Generäl- 
und-treus Diener seines: kai- 


; Bäigerkrieg, Heran, 


sc: wsten : 
"Man 
szugt: Sich Aue..doten 'äns den“ 


TE? 


- tens anderen ——— 2zuju⸗ 
auf gespielt, unt das Bier! 


bein. Und sich sonnen in dem 


: Bewusstsein, des gle' eben Stam-: 


mes:230 sein;'r..- 
‚Das deutsche ; 


‚Bürsmiom, 
bat keine- Rem: Es: ‚macht: 
sich- welche. 


Wocheenlang. "selon. wird. 
die Spiesserseele in der Presse” 
butterweich gekoeht, bald ‚set 
sie gar nnd der „Belden* _ 
Geburtstag startbereif, Es "ist 


keine Kieinigköit, eiben Stroh. 


mann zum Horoen zu stömpeln. 
loin-hid hatäber Hindenbarg 


seiLe blutigen Verdienste: mus 
Vateılane, Zwar -selbst kein: 


grosser Geist, :: ist  er- doch‘ 
stets der dienstbare 'Geist> der' 
dent:chen Bourgeoisie, der 


- willige Maun 'mit''dem: ' Aus- 


pabmeparagrapben.:.; Drum:: 
„Hoch klingt: das Lied - vom 
en Mann.“ In allen Wei. 


Gebt für die Hindenburg-, 
spend«: Lest das Hindenburg- 
— Kauft Geburtstagsmai- 
en! 

Bald’ hat Er “Geburtstag. 
Wenn, der Tag das Herrn. 
datn 'heranbriehf, wer wi 
ihm dann‘ nieht ‚gratuliert 
baben?! Dem elden und 
Reiter. Aus Feindesnot und 
"heran, 
»öLald das Geld im” Kästen‘ 
kliügt, "dem Rötter" man’ ‚den 
Glück wunsch :bringt:  ::7 

Klmg, Ing, kling — dem, 
Ph art n "ki d 

in 'n ing - — un 
dem Goberal. e 
Kliug, kling, king - — und. 


a ö'er der Zwietiacht. : 

Eın: ———— für. 
alle, ei 3eburte J ; für, 
jeden. I in nr Miele: 
zum — 
zum lecken. 
‘Da kanst mir — — 
das bätte ich gesagt, — vad 


eh: weiss, «genau,;-aueh:-: — 


hätte. man..Bravo, gerufen, . 
.Capitäo, a. 4 


en > Den SOZIALES .. arI te 
: Von der F..O. L. ; wurden 
3 den letzten Monaten pr. 
Pros-Sagco u. Vi er eh 
— — 
welche — 
—' sehr gut — een ge 
derselben Angelegenheit wur- 








DER 


den ‘nahezu 40.000 Fluchblät- 


ter verbreitet. „An an Arbeitas \ \ 


eiüstellüng 

die _ Ermordu 
Anarchisten 

zetti, betefligten eich € die Bes 
"arl und Konföcktions- 
Schneider u Schneiderinnen i in 
geral, die Bäcker in der Mer- 
zahl, und Holzarbeiter etwa 
400. und Metallarbeiter etwa 
300. Arbeiter. Ausserdem ei: 


"dor ——— 


ne Anzahl Arbeiter u Arbei- 
terinen verschiedener Berufe. 
Das Verteidigungs Comitee der 
F. O.L. bat sich am 23-8. 


in-ein Comitee der 


—— 
Sacco-Vanzetti. — der F.O.L. 


umgeformt. Am 28-8 — fand 
vor dem Ratshause die erste 
von diesem -Comitee einberu- 
fene öffentliche Versammlung 
statt, 


"In einer ganzen Anzahl von 
oft nur ‚kleinen Plätzen im 
Innern von R. &. döS. haben 
star«e Prötestmanifestatiouen 
stattgefunden. 


In Rio de Janeiro, São Bi 
lo,’Campinas, Petropolis, Ba-. 
hia,. :Recife u. w, waren die 
Beteiligungen an der Arbeits- 
einstellung teilweise fast. allge- 
‚mein... 


‚In. Säo Paulo wurde das 
‘ Comitee Pro Sacco-Vanzetti, 
und die Kedener kurz. vor 
a er einer Versammlung ver- 

tet. Aber es fehlt nicht 
an Rednern; sogar einige Stua- 
denten. traten an Stelle der. 
Verhafteten, welche mit der 
Ausnahme von Edgard Leuen- 
rot und Domingos Passos, alle 
' wieder aus ‚der Haft entlassen. 
worden. 


"Domingos Passos wurde nach 
Carityba (Paran&) verschickt. 
von'dort nach — * 
die ‚Polizei von Paranä, saud 
ibm. wieder nach Santos. Wei- 


tere Nachrichten über ihm feh- · 


len. 


Zur ‚Zeit befinden wir uns 
hier: in Brasilien im, kleinen, 
— nieht- erklärten — Belage- 
rungzustand. 

Arbeiterzeitungen giebt es 
u noch in Porto Alegre und 

nd Der freie A Liberta- 
Der freie Ärbeiter"‘ 
A nur" einmal "im ‘Monat. 

Ja’ das’ neunt sich Presse — 

Gedanken nnd Organisations- 


— ⸗ J 
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ei ae i I | 9* 


nur noch’ weni: 


ge Tage beschieden sind. 


‘Da schreibt er an seinem Sohn, 
welcher dem Handwercke des 
Morden 'obli ‚.er der Sohn 
solle vom Schlachtfelde, nach 
Hause kommen denn sein Vater 
liege im Sterben. 

Der Sohn als echter Christ 
schreibt ! Dazu habe ich keine 
Zeit, ich muss meinen «Herrn» 
dem Kaiser dienen. 

Pfarrer Falkenberg. 

"  «Friedens>-Kirche 
Navegantes. 
Commentar überflüssig: ' 


Modernes. 
Der. Arbeits- Geld- Häuser- 
us.w. u.s.w. Vermittler . Herr ]. 
Zieger war bei uas, und führte 
Beschwerte über eine Briefkasten- 
Notiz in der N. 7.des .«Der freie 
Arbeiter®. Er Erklärte das er 


‚jeden den er den Strick um den 


Hals lege, vor dem zuziehen auf 
die Folgen auf merksam mache. 
Das also nicht ihm, sondern 


dem Abgewürgten die Schuld 


treffe. Zum Schluss seiner Ver- 
teidigung teilte er mit das er das 
weitere Seinem -Advokaten 


„überlasse. 


Na der! wird uns nun, be- 
w:isen das dass was die Brief- 
kastennotiz sagt nicht auf Wahr- 
heit beruht, Also warten wir 
ab. Noch eins!: Nach Zieger 
waren noch 8 Gerupfte bei uns, 
unter anderen ‘ein Arzt, dieser 
wussten dem Zieger noch ande- 
re Liebenswürdigkeiten nach zu- 
sagen. Und nun noch eine Fra- 
ge an sie Herr J. Zieger. Wie 
nennen Sie einen Menschen: der 
folgende Geschäfte macht? Efn 
Mann hatt eine Rechnung von 
500 Milr. zu bezahlen, sagen wir 
er heisst Maier, dieser Maier hat 
aber zur Zeit kein Geld, er muss 
aber zahlen, da liest er in der 
N. D. Z. das ein J. Zieger Geld 
zu guenstigen Bedingungen ver- 
schafft. .Der Maier geht zum 
Zieger, dieser besorgt das Geld 
zu folgenden «guenstigen» Be- 
dingunge. Zieger und Maier fah- 
ren per:Auto nach den ehrer- 
Deren Juden. Fischmann, dort 

ss der Maier, eine .Note auf 
720 Milr. untersehireibe n,bekommit 
dann aber unter Abzug der 'Zin- 
sen fuer'3 Motiat und Provision 


'im’Ganzen 414 ‚Milr, ausgezahlt. 


— muss naeh. ‚Ablauf von 3 


—— 
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Monaten 720 Milt "zahlen; nd 


en». et Und 
ır- Zieger haben sie das 
me N ie niennf man -einen 


‚solchen Menschen? . 


- Musste zwei mal wegen Platz 
mangel zurueck gestellt ‘werden. 


Briefkasten. 


FH. Böhm Isabella das Geld 
100 Milr. sind immer noch nicht 
angekommen. 

J. Marxreiter: Barro. Jetzt 
schicken wir nun schon, an die 
5 Jahre, auf Verlangen 6 bis 10. 
Exempl. der. Zeitung nach dort, 
und haben von Euch noch kei- 
nen. reis Geld erhalte Wir 
haben trotz aller Muehe bis dato 
noch keinen Drucker u Papier- 
händler gefunden, welche um- 
sonst liefern. _ 

Alles muessen wir bezahlen. 
Also auch ihr. habt. Pfichten der 
Zeitung gegenüeber. 

Wir werden in jeder — 
Einige am ihre Pflicht erinnern. 

F. L. Hier. : Wir können Sie 
nicht raten Mitglied der -Banco 
Economiko R. Grandense zu 
werden, diese Gruerdung der 
Herrn A. Leckebusch u Gruend- 
lich, hat mit «Freiwirtschaft> ab- 
solut nichts zu tun. - Das «Frei- 
wirtschaftliche2- wollen, hat, am 
dem Können, dieser beiden Herrn 
elendlich _ Schiffbruc ‚gelitten. 
Wir werden in der nächsten No. 
des Freien, inseren Lesern’ zei- 
gen, 'was-fuer ein —— jene 
Bank ist. :D. R.-: 


Giespenster. 
Familiendrama in drei — 
von HENRIK:IBSEN. 
Personen 
Frau Helene Alying 
Witwe des Hauptmanns 
u Kammerherfn: Alving 
-Frau Maria Oudheusden 


‚Oswald Alving, Maler, ihr "Sohn 
;Gaiser 


Pastor Manders A. Schmitz 
Tischler Engstrand: Fr. Kniestedt 
Regine Engstrand im Hause 
bei Frau Alving Fräulein K. 
Oud n. 
Ort .der Handlung auf Frau Al- 
vings — an — Hafen 


Alm —— 
= e von O. Ruse —7 
Brasil, — > 


—— 


—— 
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- -Astrologische und okkultisti= 
 - sehe: Zeitströmungen und ihre 
Gefahren für Fortschritt und 


Menschentum. 


Wir Menschen des zwan- 
zigsten Jahrhunderts, denen. 
Wissenschaft un i-Auf lärung 
80 „manches dunhle Rätsel 
gelöst haben, an dem die 
klügsten ü öpfe früherer Zeiten 
sich hilfias das Hirn zermar- 
terten, wir zucken milleidig 
die Achseln, wenn . das Ge- 
spräch sich beilaeufig mit den. 


'Hexersien und Wahrsagekün-- 


sten der Vergan.enheit. be- 
fasst. Aber trotz aller Auf .lä- 
rung, trotz allen Fortschritten . 
der Wissenschaft und!Tachni „. 
trotz der heute auch dem 
einfachen Mannes durch po 
pulaer wissenschaftliche ‚Vor- 
traege und Bücher zugängigen' 
Bildung, leben wir inmitten 
einer Zeitfinstersten .. Aber- 


‚glaubens: Es ist nicht „über. 


trieben, wenn. ich , behaupte, : 
dass weitaus der grösste 
Teil unserer .Mitmensehen, sei 


FREFETE: 


es aus 'Sentimentalitaet, sei 
es. aus -Bequemlichkeit, und 


"Traegheit des Denkens, dem 


Aberglaubsn verfallen ist. 
Die Zeiten haben sich 
geaendart — die Manscheu 
blieben sich gleich. Auch der 
Aberg!auben blieb darselbe— 
er wurde lediglich moderni- 
siert und in. neue Formen 
gegossen, ünd er blüht. und 
gedeiht am meisten gerade 
cort,-wo man ihn am wenigs- 
ten suchen und vermuten 
sollte — in den Zentralen mo 
derner i.ultur und Bildung, 
in den Grossstaedien. 
Mag der grösste Teil der 
Menschen den Unfug und die 
Unsinnigkeit der \\artenlege. 
rei eingesehen haben — eine 
Behauptung, für deren Wahr. 
heit ich mich durchaus, nicht 
verbürgen möchte, so schlägt 
dafür der. weitsus gefaehrli- 
chere Okkultismus, und die 
zum Zerrbild einer: Wiesen- 


schaft gewordene; Astrologie 


immer tiefer Wurzel.  _ 
‚Und seltsamer Weise Ahee- 
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‘sehen: die politischen Parteien 


— soweit sie auf der Basis 
dss Fortschritts fussen—eben- 
so wis die Freidenkerörgani- 
sationen. in ihrem Kampfe 
gegen die‘ Uebermacht des 
Kirchentums, volistaendig die 
Gefashrlichkeit dieser unbe- 
merkt im St llen herangewa- 
chsenen vielköpfigen Hydra. 
Okkultiemus Spiritismus us «, 
gehören als 'Einleitungsakte 
zu den Religlonen! 

Der. Okkultismus — in zahl- 
lose Richtungen. und. Sekten 
gespalten wie  Theosophen,. 
Spiritisten usw, — hat sich zu 
einer Gefahr für freies Men: 
schentum und geistigsn Fort- 
chritt. herausgebildet, die viel 
zu wenig beachtet und erkannt 
wird. Unzaeblige, die die 
innere Leere und ‘der ‘For- 
meikraın der - bestehenden‘ 
christlichen  Religionsgemein- 
schaften und Kirchen abge- 
stossen hat, werden von dem 
grossen. Sammelbecken des 
Okkultismus aufgefangen: 


"Hier können ‚ai ungstraft 


— 
he 


— 


Die Ermordung. 


Wisviele Mörde haben wir schon zitternd 
miterlebt ! Aber’dieser ist beispiellos, 

Zwei Metschen zum Tode verurteilt für 
eiuem Kaubmord, den ein anderer eingesteht 
und zu ‘dem ihnen als - Anarchisten jede 


seelisehe Voraussetzung fehlte. Ja, wenn es 
Mord gewesen wärel 


noch eifi politischer 
Aber Raubmord, ein Mord, um deu eigenen 


Säckel zu füllen, ein Mord, wie ihn Offiziere, 


Jnristen, Pastoren, Industrielle, Grundbesitzer 
‘vorbereiten, unterstützen, ausführen und 
dureh zur Wehrpflicht & Gezwüungene ausführen 
lassen, Zueinem solehen Mord feblen einem Anar- 
ebisten alle innereu Vorbedingungen. Nicht für 
höhere Zölle, ‚Eıweiterung ihres: Verdienst- 
gebieies, Avancement und Ansehen, ja nieht 
einmal für das Eiserne Kreuz oder „udere 
Orden iäten sie dar, Auch nicht ans Furcht, 


wegen Feigheit vor dem Feinde erechossen | 


zu: werden. : 

‚„Anarebhisten sind keiie Mörder von: Haus 
aus. wie.die Kinder von Feldmarsebällen, ‚sie 
sind. auch keiug ‚Mörder, aus Feigheit wie die 


meisten. \Vehrpflicbiigen- Dom politischen 
"Kämpfer liegt: ein privater: Baabmord” „ganz 
J ‘ der Welt! Zumal Be Ver idiger — lee 

* Vor:dem:: Gefhagnis: in. — ‚eine: Din 
:haben sie ‘versucht, was ——— —— 


„kenn: _ 
üngebente,‚Neuscbeumenge, ob Saeco. und 


Vanzetti nicht doch noch begnadigt werden. 
M-hr als die halbe Welt wartet mit, dem 
gleichen bangen Eutsetzen.. Die meisten 
glauben nicht an die Schuld der Verurteilten. 


" Ala’aber fordern ihre Erlösung 'von der 


sioben Jahre währenden Hinrichtungserwar- 
tang, fordern Gaade von dem Mächtigen, 
deren Rachedurst doch endlich gestillt, sein 
muss. Wenn Millioaen Menschen in allen 
Ländern sich für das Leben Saceos und 
Vanzettis einsetzen, wie kann man- da vor. 
sich selbst noch die Ermordung reachtfertign. 
Hier rechtfertigte nicht einmal das ‚fertige 
Recht, das immer dann formelhaft streng 
ist, wenn man es so will. In wessen Ramen 
also’ sollen sie umgebracht werden? “Wer 
er: eischt noch ihren Tod? 

Der Richter Thaher und der —— 
Faller! Beids Gros:industriolleꝰ gegen ' deren 
Interessen «ich @inst ein von dem Verurteilten 
inszenierter Streit richtete. 

‘Also erheicht das Staatsprestige (!) ihren 
Tod — da sie doch nua schon eiumal 
verurteilt: sind‘ und‘ für den Staat "das 
Eingestäudnis eines 'Feblur:eils  und'.einer 
Schwäche gegenüber den. Weltdemonstra- 
tionen ein zu: schwerer —— wäre 

Der. benarubigende Fall muss endlich” aus 


ge von dem: P: “Alles 
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meutern gegen das Kirchen- 
ium, mögen sich sogar ala 
mannhafte Opponenten gegen 
die herrschende gese Ischafilf- 
che Schicht vor\ommen und 
spüren e3 kaum, wie sis sich 
ganz allmaehlich fangen ünd 
verötrieken in ein Netz me 
taphysischen ° Abarglaubens,, 
wie es schliminar auch. nicht 
In den Lehren“ der Kirchen 
geboten wird. 

Geschaeftliche Ragisseure, 
Ehränmaenner der dunkalsten 
Art Martens, Mozar ü Meine 
u'‘a servieren hier’ ihren 
Aubaengern eine, imit wissen 
schaftlichen Schlagworten 'ver- 
brasmta Weltsnschauung, 'cie' 


Erfahrungen gewohhen sein“ 
sol), Geheimnisvolle mystische 
Zeichen, eins aus mittelalter- 
lichem 'Dunkel'harvorgezerrtö 
«Kabala»s die den ausgemäch:" 
tsäten  "B!öisind darstellt, 
von: den ' halbbarbarischen 


Indiene bezogäne Lehren einer ' 
Zahlenund Pfianzen Simbolik 











konnten. Aber sie — 


aut Qrund« wissensechaftliohoer⸗ 


Hindus und den Brahma ir 





ia nicht einmal, 
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und endlich der "Unfag' ‚der. 
Ste"ndeuterei, die nichtig a;: 
deres ist als di» Wahreagerei 
aus "den Karten, dies allıg 
wirkt auf die senti aentalen 
Regungen dar menschlichen 
Seele und nimmi sie gefangen. 
Dem Unsinn der R_Iıgionou 
'ann man mit Vernunft und 
verstandsmasssiger Aufklue 
rung zu Leibe ehan. Z 2. 
auch habe dis katholischen 
wie die protestantischen 
Kirchen, gezwungen durch 
die Forischritte der Wissen: 


schaft, da und dort ihre eige- 


nö Lehre reridieren und 
vielerlei Zugsständnisse an 
Menschbeitsent wietlung und 
Kultur machen müssen. Damit 


aber haben \sie selbst die, 
ersten Breschen in ihr eigenes 


Lehrgebäude gelegt. in''denen 
sich weitere Angriffsflächen 
bieten, so dass man die Kir- 
chen als Lehrfaktoren kaum 


noch zu ‚fürchten braucht. . 
Wortlaut ; — — 


( D. Red) 
"Anders ist es bei dem 
Okkultismus sowie dessen 


Nobenerscheinungen: Spiriis- 
müs, Theosophie,'' "Astrologiö 
usw. Seine\'Wortführer haben 


' es verstanden, ihre ‚ Lehren 


genau so wie die Kirche: 
einer vernunftgemässen — 
denn : wo der Glaube tanfängt, 
hört der Verstand auf — alte 
Kirchenregel — Kritik ‚Von, 
vornher ein zu entziehen, indem 
sis einfach erkläaeren, dass 
man transzendente Wahrhei- 
ten (2?) nur innerlich, erleben 
und erschauen könne. ‚Nur 
dem’ 'Bögnadeten werden sich 
die‘ Geister "und Daemonen 
offenbaren, ünd ein „Nichtein“ 
zeilingen beruht nur “ “auf 
einein :Rechenfebler. ; 

Oder mit welcher. Art Geis- 
"teswäffe soll man Front mar 
chen gegen Freöhheiten 'fol-' 
gänder Art: Ein in, Berlin 


erscheinendes ‘Bläettehen ok- 


kultistischer reise bringt 
Inserate "mit nachsiehendem 


'Glücksparfüme 
auf astrologischer Grundlage, 

































urteilten geständig wären — and. wenn nie-. 


bei’ dem Näch prüfungsverfahren ı vör der Kom-. 
mißsion In der übrigen» Fuller den Vorsitz 
führte und auch Thbaher und der ebenso 
börüchtigte Richter Katzmatın Fassen,, ZUge- 
lassen und überhaupt nicht, mit ihrem ‚Mate- 
riäl gehört das beweisen sollte, dass Belastunge- 
zeugen des ersten Prozesses gekauste und 
bestochene meineidige Morähelfer waren, 
Dafür marschierten diese selben Zeugen vor 
der Kommission wieder auf, _ 

Auf dieses. Beweismaterial - beruft — 
Fuller, als ihn... eben die Verteidiger nach 
stundenlangem Versuch anf seinem Landsiiz— 
wo er rich’ an diesem ;Mordteg. wohl: sein 
lieg — verlassen baben, beruft "un darauf, 
als neuangekommener sicher störender Besuch. 
wieder von leidigen. Sache anfängt. Es sind; 
Saccos Frau uni Vanzettir Schwester Luigia, 


die aus. Europa zu ihrem Bınder hiuüberfuhr, 


um ibn Zu retten. . 
‚Die kommen beide von einem ) Besuch ans * 


der, Totenkaumer. Sie haben beteits Absehied 
genommen von den ...beiden : ‚Unglücklieben. 
Aber sie versuchen: ‚noch: einmal — .einen ; 


Stein-zu-. erweichen. , Fuller braucht keine 
formellen Gründe für die Begnadigung. :; Er. 
kann sie_beguadigen,-auch‘wenn sie einwand 
erh „schuldig, wären: — wenn. ‚die: ganze: 

it an diese Schuld glaubte und die Ver- 


mand flehentliebst für, das Leben; dieser ihm 
lieben Menschen bettelte — selbst. , dann 
könnte er , von seinem Begnadigupgerecht 
Gebrauch machen, Er: täte es dapn. vielleicht... 
Hier. gerade, nicht, Aagnesben — unmwäanlich!. 
Ausserdem sind, och ———— die, . 
wenn sie keinen. Mord begangen haben, doch. 
Morde entschuldigen ar verzeihen . !Pogar 
Justizmorde !) = 
Zwei Stunden, bis: gegen 11 Uhr: — 
währt dieser Kampf der beiden. um das: 
Leben ıhrer ‚Lieben : singenden. - :Frauen mit; 
dem Gouverneur. Anf 12 Ubr 3:Minuten_ ist 
die; Hinriebtung, ‚angesetzt. Es ist 11: Uhr; 
Fuller hat nur immer,; wie allen Besuchern, 


so such ‚diesen gesagt, der Beweis: eei:..für.. 


ihn. ausreichend, ‚es. iäte ibm leid, wenn 


jemand im ‚Glauben an: ihre Unschuld sein: 


Haus ‚verliesse,. Weiter tat ihm niehfs leid. 

Noch einmal fuer fuenf Minuten besuchen’ 
die beiden Frauen die Todeskammer —— — 
Saeco und Vanzetti.‘ wussten bereite, dass 
alles, alles: endgneltig: vergeblich: mar. 


Die Henker ::kommen ::zum:: wiederholten 


Male und messen an den Köpfen der Opfer- 
herum, um die Metallbaube des elektrischen 
Stahls danach einzurichten 

Die ganze Nacht bat man die Eleltrotechni- 
ter schon arbeiten hörer, — 
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wie sie. der. ‚Erde ‚entrissen, 
werden.. bringen. ‚Glück ‚und. 
eind. in der 'Preislage von, 
Mk. je nach Stein, und, 

: Quösse zu beziehen. ..;.-: 

Der Gipfel alles geschaafis-. 
tüchtigen, auf die Dummheit, 

der. Mitmenschen spekulieren. 
den Schwindelmanöver,.aber; 
‚scheint; mir das — 
Inserat zu sein. -.,c«: h 

u ‚OKKU-BRIRFPAPIER:; 
zemit-ihrem> ‚Geburgszeichen.; 5 
sichert ‚bestimmten | Erfolg: :in' 
allen :» Angelegenheiten «i(Wie; 
Liebe, Eite/Heirat.usw;) durch. 
die zwingendd »Macht . astro⸗ 
logischer:und okkulter Zeichen»; 


=; Geburtsdatum:.. angeben; 


Bestellen: s:8ie > sofort: - gegen: 
Nachnahme: Kassetten ::>»woni 
M. 3 —, Packungen,von:2.:Mk,, 
una aufwaenig«n zuä 
Und, ‚dieser Schwindel findet 
die Billigung der Staatsbehör. 
den, .die kn! 'an,.der. Verdunm- 
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interessiert eind, Denn weder 
alsanwaelte 
greifen. gegen. - solchen offen- 
siöhtlichen, auf:der Vorspiege:; 
lung falschar + Tatsachen) :be-: 
ruhendeii :Massenbetrug ' ein-; 
Man: hat’ <höhleren» Ortes ein’ 
grosses Interesse’ daran; : das: 
Volk in den Haenden okkul-’ 
tlauschor Geschaefisleute eige- 
9 —RX Mau zu, lassen 
f an, „duldet, .d iesen . Vhsinn; 
—594 die edanken, der, 
‚assen. ablenkt ‚von ‚der eige; 

. nen,.„Notlage ‘und; von .den. 
grossen Frägan in politischew: 
und „wirtschaftlichen Dingen«‘ 
aei al en ad ; 


‚nebion ra 
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F Grossmut das. re: 
bellischen . Proletarjals 
arand {m ‚Wien! - 


* — B. Mi 
des Sohreokeng, ‚der .\i ur and 
Eramen hatt ‚eh es «dig 
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nach -Geburtsengebe-sichern ung der Manschen-am meisten 
In An und. a u 

20 Me * .‚ Polizei. noch. 


Hd 
Eee ee 


grossartigen _Heroismus, die 
lebendige, “Sondaritäte, und 
Menachengüte des, rebelligchen. 
Proletariats ins hellste ‚Liobt; 
rückt. 

"Im — ———— 
befandso si b noon diejeni.en 
Polizisten, dia auf dio Menge’ 
gefüttert 'hatter, Da die Lösch: 
arbefien behinaett, die Schläu-' 
che der Feuerwehr durchschnit- 
ten wurden, wütete.der Brand, 
verheerend ‚und ;.stieg immer; 
höher . empor. ..Hoch... oben: 
hatten. sich, ‚die... Polizisten 
ver rochen «—: jetzt: wären sid 
keine :Heiden: mehr; sondern 
Menschan,: > die“ ir : letztes 
Stündehen gekommen glaub- 
ten. "gie, wseren. unfehlbar 
erstio i ‚oder verbrannt, wenn 
nun ‚nicht beherzte ‚Broletarier 
diese, ‚Ungeheugrlichkeit, unter 
. keiner „Bedingung. auf, ihr 
Gewissen, ‚alten ‚laden, wol- 
len. Trotzfurchtbarstan Qualm 
drangen sie. in das brennende 
Haus’ ein,’/naknen ;'geu: Poli: 

zisten ‚die van "ab, ‘ ‚ie 





-Vanzetti - — ‘am — vorher 
5 ‚sich mi ‚Streifen, 


eitlaken eht, zu erhängen. Die wWäch ® 
inderten | — Bu Part sieh he 


ist 
Je —J — ndie rt 


dass-sie den Raubnord begangen — 9 


„aus 363 Sie legen darauf und ‚schreiben Briefe, vis 


der ‚Geläägaisdirektör "kommt und ibnen 
mitteilt, dass «ie sich zum, ‚Brorbeii‘ bereit 


machen möchten. 
eig :Däs Kopfhaar' wird : ihnen! rasiert, “damit 
‚gchon die Hanba glatt/anliagt’und’ der elaktrische 
Be 26 bracht, Kontakt :einwändfrei ist. -Sie bekommen 





0 er sieh nich ‚de @ Pi 8 it 
Le kan ei Do ei hatte 
30 Tags — — J gu 
BanaE beinahe. den Spass verdo 9 Aber 
hte ‚am ‚mit, k —5 ——— 

Kat —F jach, "und... schluckte "de . Essen 
Anden, ala wiede ae 


en m Al NUN u 
se 3 gio sin ‚bester Ordaunz, 
icher — EN 5 Kant 
'rei wurde g r 
I 4 zen ‚breehen, ker Tale —— 
als: * ‚JO, je ige: 
sieh... vo Ust Data ine gen M 2man 
benuizt der Austa ‚‚eraank 


tsg 
2 zum 55 — die 








tungen ler... Kirehs, — uad 
ne Omen; pr ‚auteil 
werden zum ‚lassen. N ag N WE AO ai 


— — 
und erk ren,.sie wuanse 
21 atet ben Wieger a 
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Hosen, Mit’seitlichen’ Sehlitzen au, damit die 
Metallitige ihdsn' glatt an dis Haut "um die 

\nöshal galsgt wärdsu.können. a 

Um 11 Uhr 40 Minuten doiroton ais 
Zongsa, dieder Hinrichtung>beiwohngen: sollen, 
das Todeshaus:.der Gafänghisdirektor, 'fuenf 
Wärter, vier Aerzte und der ''Sheriff; sowie 
ein" Pressevertrater. Die drei Todeskandidaten, 
Saceo, Vanzetti ünd': der !«Mörder Madeiros, 
wardeu'nunlaus ifiren "Zellen *herausgefuehrt, 
Der Brabihö-der’Madairos'zeigts sieh vollkom- 
misi’gleichgheltig” und stampfi Er’ schlief - 
vollkommen ruaigj"bie man ifhia'am!; Mitter: 
nacht: zan Hinrichtung iweckte. Er betritt als 
Erster die: Hinricbiungskammer‘ und: kurz 
däraüf den elektrischen Stuhl; :Dor Henker 
schaltet» den Strom ein, ‚der saüsend: in’ einen 
aufzucköhden;-sekuudenlang' zappelnden und 
siefis-bäumenden ' een er fährt, Um 
12,09 Uär wird: Madsiros ders: den: ‚Aerzten. 
fuer tv erklärt.) s 
‘Nun wird: Bäa6co aus:der Zelle.- «holt; : Es 
siud) dreindhm: ——— — —— 


119 «1 ade ru 








ideale Vision T- ünd rötteten 
die entwaffneten. Menschen. 
Um diese vor der ut dor 


Menge zu schützen, mussten 
die Polizisten entkleidet wer- 


den; dennoch wurden manche 
er aunt und "onnten nur 


mit schwe er ' ühe der aufs 
tiefste empörten Menge entris- 
sen werden 


Immerhin hat sich bei dieser 
Gelegenheit wiener die sittliche 
Grösse, die Herzensgüte des 
Proletariats gezeigt: Es rettet 
diejenigen: vor dem Tode, ihm 
Tod und: Untergang bereiten 
wollen; »das Proletariat will 
nicht Menschenleben vernich- 
ten, es bekaempft nicht den 
Menschen, nur den Beamten, 
es will. .nicht ie Insassen, 
sondern die Festung der Ge 
walt zerstören, denn ausser 
halb der Festung besteht 
deren Besatzung nicht mehr 
aus Soldaten, . sondern aus 


Menschen. - 
‘Wie ganzenders eind die 
Feinde .. der. proletarischen 


Sehnsucht.:: nach Befreiung, 
Br nach Menschenrecht und Ge 
— rechtigkeit! 


verbrannten — erhebend 





Der Ministerrat: RR 
den nach Cayenne, in Fransö::. 
sisch-Guyana, zur Verbüssung 
einer lebenslänglichen Zwangs- 
arbefsstrafe deportierten Anar- 
chisten Dieudonne, zu begna 
digen. Dieser Name ruft das 
Jahr 1912 in Erinneru:'g. als 
die „Bande Bonnsat", die 80g. 

„ Autemomobilbanditen., "Paris 
und Umgebung in die ‚grösste 
Unruhe versetzten,' Dieudonne 
wurde damals, da er mit 
Bonnot zu tun hatte, heschul- 
digt, an ihren Verbrechen 
beteiligt gewesen: : zu sein; 
Tatsaechlich: ist ihm ies 
niemals nachgewiesen worden, 
und er wurden bloss wegen 
seiner Gesinnung auf Lebens- 


.zeit zu Zwangsarbeit in der 


Strafkolonie von 
verurteilt - : 
Dieudonne wird von einem 
Freund, der ihn im 
kennen lernte, als ein sehr 
edler Mensch geschildert, der 
mit einem seltenen Heroismus . 
das schwere Los, das ihn 
getroffen hatte, auf sich nahm. 


uyana 


: Selbst im Bagno war - er 


ee. ——— ———— Bar 
gewann sich die 


"rag und 
— — vieler.. ‚Einmal geläng 


nach Frankreeie : 


es ihm, zu flüchten, ung er 


kan bis Venezuela, wurde dort . 


aber ergriffen’ und wurde 
eingeliefert, Vor einigen Mo: 
oaten galang ihm die Flucht 
nach Brasilien, aber »uch 
dort wu’de er_ or annt und 
sullte | ‚neuerlich‘ ußg: — 
werden, 

'Bs scheiut dass die tranzö- 
sischv Regierung doch davor 
zurückgeschrocken ist, Dieu- 
doune, der 15 Jaireschwerster 
Kerkersirafe unschuldig ertra- 
gen hat, abermals gewaltsam. 
zurückzufordern.:'Seine - Be- 
gnuadigung duerfie ihn sicher 
zurueck füh- 
ren, und wir sind dessen ge 
wiss dass er sich auch wieder 
in den Reiben unserer Sache 
einfinden wird. : 

Aus een Botreiung. 


D.R_ 


Ft 
'Boykottiert »lle — 
——— 


Stuhl, Auf dem Wege zur Tuer der Hinrich- 
tungskammer ruft er auf Italienisch: „Lang 
lebe die Anarchie I" 

Er sieht totenbleich aus. aber er bewegt 
sich gefasst. Als er die Zeuxen und amtlichen 
Moröäbelfer sieht, sagt er ruhig: «Guten 
Abend, meine Herren.» Er setzt sich, ohne 
sich erst auffordern zu lassen, auf den 
elektrischen Stuhl, Haube und Maske werden 
ihm übergestülpt, 

Während. er festgeschnallt wird, roft er 
in gebroctenem Englisch: «Leb wohl, mein 
Weib, lebt wuhl, meine ‚Kinder und alle 
meine Freund !* Kurz vor der Einschaltung 
des Stromes kommt es noch einmal leiser: 
«Ich .bin: unschuldig ! Leb wohl, Mutter !» 
Ein Zue en jagt durch den Körper, ein 
Krampf : und. alles ist aus, Die Aerzte 
können ihn: für tot erklären. 

Non betritt Vanzetti die Hinrichtungszelle, 
Mit bewundernswerter Gefassiheit und Buhe 
tritt ef auf den ele irischn Stuhl zu. Nicht 
einmal: die Henker, denen er einzeln die 


Hand schüttelte können sich diesem Eindruck | 
entziehen... Als er auf dem "en Ton 5 


Stahl Platz nimmt und * man 
schnallt, bittet er, einige, Worte ‚op ‚sprechen zu 
dürfen: ‚Er erklärt nun wi klarer, ruhiger 
Stimme : ..+Ich: : möchte... iederho 
ich “unschpldfg . bin. Ich. ‚habe nie. ein : 


Ich denke allen, die für uns eingetreten: 
sind. Ich bin efn unschuldiger Mapn, :Auch 
mein Schicksalsgenoesse war unschuldigt, 


Als man ihm die Hände —— we. 


nun die Binde um 'die Augen legt, ruft 
&us: «Ich vergebe den nern, die air 
dies antun !'»-Dann wieder tönt das: 
vernehmbare Ticken des Schalthebala, Ein 
drittes Leben ist vernichtet, 

Nachdem die Aerzte dies. pflichigemäag 
fesıgestellt haber, erklärt der "Gefäng 


rektor, wie es Vorschrift ist, * 


versagender Stimme:«Nach dem G —— 
re ich Euch für tot und erkläre somit den 
Spruch” des Gerichtes als gesetzmässig 
ausgeführt,» — 
Das Gefängnis war stark militärisch 
gesichert. Im weiten Umkreis standen Trup- 
no mit — giant Se ge Von allen 
Dächern lugten schusabereite Watten, um die 
Erekution zu sichern. 
Dadurch ı enigstens musste man eing 
hen, dass «8 sich bier nicbt um Bwstre 
am Justiz, sondern um Krieg handelte, 
way Opfer des Klassen 


re) ——— 


——— 


Verbrechen. begangen, jedoch — Sünde, 


| Bann nr — = 

















































































